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Der ABK Baustein BA kann wahlweise Rechnungen für den Auftragnehmer oder Prüfrechnungen für den 
Auftraggeber bearbeiten. Es sind je Projekt zwei Arten der Abrechnung möglich.  
 

Abrechnungsleistungsverzeichnis 
Die Basis einer störungsfreien Abrechnung nach der ÖNORM B2114 ist das Abrechnungs-LV, das sowohl beim 
Ausführenden als auch beim Bauherrn (-vertreter) mit identem Inhalt angelegt sein muss<. Der ABK Baustein 
BA kann daher bei der Eröffnung eines Abrechnungsprojektes das Vertrags-LV vom Datenträger gemäß 

ÖNORM B2063 einlesen oder das Vertrags-LV aus den ABK-Bausteinen PR oder AN übernehmen. Weiteres 
kann das Abrechnungs-LV auch im ABK Baustein BA erfasst werden. 

Veränderungen im Abrechnungs-LV 
Im Falle der ÖNORM- gerechten Abrechnungsart werden sämtliche Änderungen im Abrechnungs-LV, wie etwa 
Mengen- oder Preisänderungen, entfallende Leistungen, Zusatzleistungen, Nachträge, etc. im ABK Baustein BA 
entsprechend der ÖNORM B2114 (Ausgabe 1996) fortlaufend protokolliert (Zusatzaufträge). Nach allen 
Änderungen kann der Letztstand des Abrechnungs-LV als ÖNORM-Datenträger B2063 oder B2114 exportiert 
werden. 
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Abrechnungsgliederung 
Neben dem Gleichklang des Abrechnungs-LV beim Ausführenden und beim Bauherren (-vertreter) ist die 
Gliederung der Rechnungslegung in Abrechnungszeiträume, Preisperioden und Untergruppen wichtig und 
notwendig. Insbesondere bei Preisgleitungen ist die Verwaltung der Preisperioden, der Stichtage und der 
Umrechnungsprozentsätze erforderlich. Da die geforderten Teilbeträge nicht immer exakt den 
Abschlagszahlungen entsprechen, ist auch ein Abrechnungs-Konto eingerichtet, auf dem die tatsächlichen 
Zahlungseingänge oder Skonto-Beanspruchungen erfast werden. 

Erfassung von Teilmengen 
Der ABK Baustein BA dient der Erfassung fertiggestellter Bauleistungen und, darauf aufbauend, der 
automatischen Erstellung von Teil- und Schlussrechnungen. Die Teilmengen können auch über Datenträger 
eingelesen und mit den Abrechnungspreisen geprüft werden. 

Mengenberechnung 
Der ABK Baustein BA erlaubt die direkte Eingabe der Verrechnungsmengen im Dialogverfahren am 
Bildschirm. Es können jedoch die Mengen auch mit Hilfe einer Berechnung mit dem ABK Baustein ME 
berechnet werden. Auf diesem Wege erhält der Anwender ein Mengenberechnungsprotokoll mit nachprüfbaren 
Mengenansätzen. Die Mengenberechnungsfunktion ist in den ABK Bausteinen BA integriert und wird über eine 
Funktion aufgerufen. Siehe auch Produktblatt ABK-Baustein ME. 

Ausmaßblätter 
Neben der ABK-Funktion ME steht im ABK-Baustein BA auch noch die ABK-Funktion AA, Abrechnung 
mit Ausmaßblättern zur Verfügung. Hier werden die einzelnen Ausmaße zusätzlich noch Ausmaßblättern 
zugeordnet, was nachträgliche Korrekturen oder Überprüfungen erleichtert. Die Ausmaßblattfunktion ist in 
den ABK Bausteinen BA integriert und wird über eine Funktion aufgerufen. Siehe auch Produktblatt ABK-
Baustein AA. 

 
 
 
 
 



ABK  PRODUKTBLATT 10/2002 

für Windows (Blatt 2/2) 

BA Bauabrechnung 

Änderungen und etwaige Druckfehler vorbehalten Seite 3/4 Bitte umblättern ... 

Rechnungserstellung 
Auf der Grundlage aller im ABK Baustein BA erfassten Abrechnungsdaten wird die gesamte Rechnungs-
erstellung samt Rechnungsdruck automatisch abgewickelt. Das ABK-System unterscheidet im Einklang mit 
der ÖNORM B2114 Abschlagsrechnungen, Prüfrechnungen, Teilschlussrechnungen, Schlussrechnungen und 
Regierechnungen. Im ABK Baustein BA können die in der ÖNORM B2114 definierten Datenträger erzeugt 
und kopiert werden bzw. diese auch eingelesen werden. Weitere können Sofortrechnungen (freie 
Rechnungen) erstellt werden, die von der ÖNORM B2114 abweichen. 

Mengenevidenz 
Mit dem ABK Baustein BA kann jederzeit eine aktuelle Mengenevidenz nach verschiedenen 
Gesichtspunkten erstellt werden, in der positionsweise die Vergabemenge, die bereits abgerechnete Menge 
und die noch offene Restmenge gemeldet werden. Mengenüberschreitungen werden angezeigt und können 
durch Nachtragsangebote geregelt werden.  

geforderte/anerkannte Menge 
Auf Wunsch kann im ABK-Baustein BA die "geforderte" Menge gespeichert und mit der "anerkannten" 
Menge verglichen werden. Das Ergebnis kann auch als Protokoll ausgegeben werden. 

Kostenevidenz 
Auf der Grundlage der Mengenevidenz und der Vergabepreise kann mit dem ABK Baustein BA auch eine 
Kostenübersicht erzeugt werden. In dieser Kostenübersicht erfolgt eine Gegenüberstellung der jeweils bereits 
abgerechneten Leistungen bzw. Leistungsgruppensummen zu den Leistungsgruppensummen des Vergabe-
LV.  

Prognosekosten 
Neben der Kostenevidenz besteht noch die Möglichkeit eine prognostizierte (zu erwartende) 
Abrechnungsmenge einzugeben. Aufgrund dieser Menge kann nun eine Prognose über die zu erwarteten 
Kosten erstellt werden wobei auf Wunsch einzelne Positionen herausgehoben werden können. 
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Gleitpreise 
Weiteres verfügt der ABK Baustein BA über die Fähigkeit, auch Gleitpreisvereinbarungen (z.B.: ÖNORM 
B2111) zu verarbeiten. Teilleistungen in den Leistungspositionen können unterschiedlichen Preisperioden 
zugeordnet werden. Der ABK Baustein BA überprüft bei jeder Indexerhöhung die ÖNORM-Bagatellgrenzen 
und stellt fest, ob eine neue Preisperiode beansprucht werden kann und wie hoch der jeweilige 
Erhöhungssatz der Preisanteile ist.  

Druckbild und Deckblätter 
Für den Rechnungsdruck können Druckbilder geladen und Deck-/Schlussblatt-Formulare erstellt werden. 
 


